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Städtebau – Ordnung und Dialog

Bibliothek und Kulturforum fügen sich mit ihrem gemeinsamen Sockel wie ein Passstück geschmeidig in die umgebende Bebauung ein und 

ordnen innerhalb des Blocks die Räume neu: Als zwei dialogisch entwickelte, kompakte Stadtbausteine spannen Bibliothek und Kulturforum 

die neue grüne Mitte auf. 

Wo einst der weitläufige Innenhof und der alte Kreuzgang der ehemaligen Anlage des Franziskanerklosters dem Karree einen wohltuenden 

Freiraum schenkte, präsentiert sich auch das Viktoriakarree als Auftakt des Campus Innenstadt der Universität zukünftig wieder stark 

durchgrünt, einladend und offen für Begegnung und Austausch innerhalb der Stadtgesellschaft und weckt Neugier für Wissenschaft und 

Forschung. Die Bibliothek öffnet sich gleichermaßen zur Gasse und Franziskanerstraße, wohingegen das Kulturforum mit seiner 

denkmalgeschützten, identitätsstiftenden Fassade am Belderberg Präsenz im Stadtraum entfaltet und einen maßstäblichen 

Blockrandschluss ausbildet.

Die denkmalgeschützte Fassade von Wilhelm Jungherz aus dem Bauatelier Gottfried Böhm mit Ihren Anschlussfugen als bedeutendes 

Zeitdokument im städtebaulichen Kontext bestimmt die städtebauliche Setzung der neuen Stadtbausteine: es entstehen abgerückte, 

eigenständige in Ihrer Funktion ablesbare Häuser, die ein Ensemble bilden.

Architektur – zwischen Tradition und Innovation

Charakteristisch für die beiden Neubauten ist ihr prägnantes Dach, welches den Türmen des ehemaligen Kurfürstlichen Schlosses entlehnt 

ist. Die identitätsbildende Adresse des Hauptgebäudes erfährt damit eine angemessene und gleichzeitig identifizierbare Ergänzung. Mit der 

Aufnahme der umgebenden Trauf- und Firsthöhen wird das neue Viktoriakarree harmonisch in sein denkmalgeschütztes Umfeld 

eingewoben. Im äußeren Ausdruck nimmt die Bibliothek die klassische horizontale Dreigliedrigkeit der umgebenden denkmalgeschützten 

Fassaden auf: Sockel, Mittelbau und Dach bilden die unterschiedlichen Funktionsbereiche in einem zeitgenössischen Ausdruck ab und 

machen die innere Organisation des Gebäudes ablesbar.

Ein gemeinsames in Ost-West Richtung durchgestecktes Foyer wird durch den grünen Innenhof wohltuend gegliedert. Mit der damit 

entstehenden Fußwegeverbindung und Abfolge von öffentlichen und halböffentlichen Platz- und Hofräumen wird das Karree zukünftig mit 

dem Stadtraum verknüpft. Von hier werden alle Hauptnutzungen gemeinsam erschlossen. Als halböffentlicher Raum dient es und mit der 

grünen Mitte als Ort der informellen Begegnung und des Austausches. Mit dem Café wird die Gasse bespielt und eine einladende Adresse 

zur Franziskanerstraße gebildet. Erdgeschossige teils gemeinsame Verwaltungsräume säumen den Innenhof und erleichtern den Austausch 

unter den Mitarbeitenden. Über der alles verbindenden Basis erheben sich die Räume der Bibliothek und des Kulturforums als 

zukunftsfähiger und innovativer Lern- und Kulturort mit seinen zeitgemäßen Arbeits- und Lernräumen. In der Bibliothek unterstützen modular 

konzipierte Möglichkeitsräume individuelles Lernen, aber auch kollaborative Arbeitsformen. Erschließung, Tragstruktur und die Auslegung der 

technischen Infrastruktur stellen ein hochflexibles System sicher, das auf Aneignung und fortlaufende Transformation wartet. Alle Bereiche 

sind mit hoher Tageslichtqualität durch direkten Fassadenbezug oder die energiegewinnende Sheddachkonstruktion im Dach versorgt. Hier 

flutet gleichmäßiges Nordlicht die oberen Ebenen und erzeugt eine Atmosphäre der Ruhe und Konzentration.

Im Kulturforum können die beiden Bereiche „litterarium und atelier“ sowie das „Forum Musik“ gemeinsam oder getrennt voneinander 

bespielt werden.

Das Forum Musik öffnet sich im Obergeschoss zum lärmgeschützten Innenhof, wohingegen die Ateliers im Dachraum über die Sheddächer 

mit neutralem Nordlicht versorgt werden. Flexibilität ist auch im Kulturforum das zentrale Merkmal: Räume sind modular gestaltet, um 

vielfältige Nutzungen zu ermöglichen. Sie können bei Bedarf mit anderen Räumen zu größeren Raumeinheiten zusammengeschaltet 

werden. Im Licht der denkmalgeschützten Fassade, die auch im Innenraum erfahrbar ist, entsteht im Kulturforum eine offene, einladende 

Atmosphäre, die den Austausch zwischen Studierenden, Forschenden und der breiten Öffentlichkeit fördert. 

Freiraum – Forum für Wissenschaft und Kultur

Die beiden Neubauten erzeugen gemeinsam mit dem Bestand einen neuen, ruhigen Innenhof mit vielfältigen Möglichkeiten. Er ist ein Ort 

der Ruhe, zum Lernen und auch für kleine Events. Ungenutzt ist er auch ruhiges Bild und Gegenwelt zur Bewegung und Dynamik der 

angrenzenden Straßenräume. 

Die vier Elemente des wie ein moderner Kreuzgang anmutenden Hofes sind einfach und klar: Ein umlaufendes Dach ermöglicht den 

Aufenthalt im Freien auch bei schlechtem Wetter. Ein flaches Wasserband rahmt das grüne Zentrum und spiegelt den weiten Himmel in den 

begrenzten Hof. Das Wasserband nimmt einen Teil des Dachwassers auf und kühlt durch dessen Verdunstung. Bei Starkregen kann das 

gesamte, leicht tiefer gelegene grüne Karree als Stauvolumen kurzzeitig für einige Stunden geflutet werden. Die Rasenfläche im Zentrum 

darf betreten werden und lädt ein zur Erholung, zum Lesen oder zum Diskutieren. Beschattet wird der Hof durch eine Baumgruppe aus 

malerisch gewachsenen Rota-Ahornen.

Verbindendes Element des gesamten Hofkontinuums ist ein Belag aus hellem Klinker, welcher die historischen und neuen Fassaden 

aufgreift.

Die bestehenden Untergeschosse können im Bereich des Innenhofes verbleiben. Aufgefüllt mit Abbruchmaterial bilden sie vielmehr einen 

mit ausreichend Humus überdeckten übergroßen Retentionskörper.

Während die Zugänge von der Rathausgasse und dem Belderberg her baulich gelöst sind, wird der Eingang zur Hofabfolge an der 

Franziskanerstraße durch einen lockeren Baumhain markiert. Eine Gruppe von Schnurbäumen steht in einer leicht vertieften Kiesfläche, die 

im Alltag als Außenbereich der Gastronomie und als Sitzplatz nutzbar ist, bei Starkregen als temporärer Wasserspeicher fungiert.

Franziskanerstraße
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